
Fritz Todeskino
Salzweg 61
48431 Rheine
Telef.05971 2968

Rheine, 04.09.07

Bauausschuß Stadt Rheine
Klosterstrasse 14
48431 Rheine s e ,
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Betreff: Salzweg: Straßenzustand, hier: Geh- und Fahrradwege
Bezug: Artikel in der Münsterländischen Volkszeitung: Wenn Bäume Straßen

sprengen.

Sehr geehrte Damen und Herren!
Nach lhrem Beschluss sollen an der Heinrich-Lübke-Straße Ulmen gefällt werden.
Grund: Bäume zerstören die Radwege. lch habe die Radwege Heinrich-Lübke-Straße mit
dem Fahrrad abgefahren. lch musste feststellen, dass das Radfahren hier erheblich
bequemer und weniger gefährlicher ist, wie auf dem Salzweg.
Heinrich-Lübke-Straße: Beiderseits der Fahrbahn, Gehweg, Radweg, Grünstreifen mit
Baumbepflanzung.
Salantteg: Beiderseits der Fahrbahn, Gehweg, Radweg. Geh- und Radwege sind mit
Lindenbäume bepflanzt.
Wenn Sie den Salzweg nach den gleichen Kriterien untersuchen und bewerten wie die
Heinrich-Lübke-Strasse, müssen auch hier Bäume an einigen Stellen gefällt werden.
Die Wurzeln der Linden haben die Pflasterung hochgehoben. Die Begradigungen, wie sie
jetzt in der 34, 35 und 36 Woche und in den Jahren vorher durchgeführt wurden, dürfte für die
Bürger sehr teuer sein und keine Verbesserung bringen (Flickwerk). Auch das Vergrößern
der Baumscheiben, durch weglassen von Platten und Auffüllen mit Feinmaterialzwischen
den hochstehenden Wurzeln, dürfte die Unfallgefahr noch erhöhen.
Bei einigen Anliegern (Salzweg 60 und 58) sind die Einfriedungsmauern angehoben worden.
Auch wurde 1 Baum gefällt, weil ein Mauerpfeiler durch die Wurzeln in Schieflage geraten ist.
Da sehr dicke Wurzeln in die Vorgärten gewachsen sind, sollte auch geprüft werden, ob von
angehoben Versorgungsleitungen (Gas- und Wasserleitungen) eine Gefahr ausgeht.
Mein Vorschlag: Lindenbäume durch tiefwurzelnde Bäume ersetzen, wenn eine neue
Anpflanzung nach den neusten Erkenntnissen und Richtlinien überhaupt möglich ist.
Erwähnen möchte ich noch, dass viele Schulkinder und Enarachsene den Fahrradweg wegen
der oben geschilderten Mängel nicht benutzen.
In einer Dokumentation (Bilder) habe ich den Straßenzustand beider Straßen festgehalten.
lch bitte um eine Antwort auf mein Schreiben.
Die Bürgermeisterin hat von mir das gleiche Schreiben erhalten.
Mit freundlichen Grüßen
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Rheine, 12. September 2OO7

Information
für den Bau- und Betriebsausschuss

in der öffentl ichen Sitzung

am 13. September 2OO7

Baumbestand und Straßenschäden am Salzweg

Schreiben eines Anliegers, vom O4.O9.2OO7 an den Bauausschuss
der Stadt Rheine

In dem Schreiben eines Anwohners vom Salzweg wird auf bestehende und be-
fürchtete Schäden hingewiesen, die von dem Wurzelwachstum der beidersei ts der
Fahrbahn, innerhalb der befest igten Geh- und Radwege stehenden Linden hervor-
gerufen werden. Es wird der Vergleich mit  der Si tuat ion an der Heinr ich-Lübke-
Straße gezogen, wo mehrere Bäume entfernt  werden sol len,  obwohl nach Auffas-
sung des Bürgers die Radwege dort  e inen besseren Zustand aufweisen. Der An-
wohner ist  der Ansicht ,  dass unter Anwendung der gleichen Kr i ter ien auch mehrere
Bäume am Salzweg entfernt  werden müssten. Die erst  kürzl ich und in der Vergan-
genhei t  er fo lgten Reparaturarbei ten s ind nach Ansicht  des Anwohners sehr teuer
und würden keine Verbesserung br ingen, dies wird von ihm als, ,Fl ickwerk" be-
zeichnet.

Des Weiteren weist  der Verfasser des Schreibens auch auf Schäden an Einfr iedi-
gungsmauern von angrenzenden Pr ivatgrundstücken hin und bi t tet  zu prüfen, ob
die in die Vorgärten eingewachsenen Baumwurzeln Versorgungslei tungen anheben
würden und mögl icherweise hierdurch Gefahren eintreten könnten.

Der Anwohner schlägt vor,  d ie am Salzweg vorhandenen Linden durch , , t iefwur-
zelnde" Bäume zu ersetzen, sofern dies nach den aktuel len Richt l in ien und fachl i -
chen Erkenntnissen überhaupt mögl ich ist .

Bei  e inem Ortstermin am 10.09.2007 wurden der Baumbestand und das Ausmaß
der Schäden an den Geh- und Radwegen sowie etwaige Schäden an angrenzenden
pr ivaten Einfassungsbauwerken oder Zufahften und Stel lp lätzen sei tens des PB 5.3
Öffent l iche Verkehrsf lächen und des PB 5.5 Öffent l iches Grün in Augenschein ge-
n o m m e n .

Am Salzweg sind in dem Bereich zwischen der Kreuzung Devesfeldtra-
ße/Königseschstraße im Norden und der Einmündung Möhnewe9, i r i l  Süden derzei t
insgesamt 65 Linden vorhanden. Die Bäume stehen zu etwa gleichen Tei len bei-
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dersei ts der Fahrbahn, innerhalb der befest igten Geh- und Radwege. Die nicht  be-
fest igten Baumscheiben von zumeist  etwa 120 -  L40 cm Brei te und Länge bef in-
den sich wei tgehend im Bereich der plat t ier ten Gehwege. Der zur Fahrbahn hin
l iegende, gepf lasterte Radweg, ist  an den Baumstandorten maximal um 40 cm
eingeengt,  d.  h.  n icht  mit  Pf lasterung versehen, wobei  e ine Mindestbrei te der ge-
pf lasterten Radwegef läche von 120 cm durchgehend gewährleistet  is t .

Die gepf lasterten Radwege weisen al lgemein nur ger ingfügige Belagsanhebungen
oder Verwerfungen auf.  Es s ind jedoch verbrei tet  Schäden durch kleinf lächige Ab-
sackungen festzustel len.  Diese Schäden sind al terungs- bzw. belastungsbedingt
und nicht  mit  dem Baumbestand in Verbindung zu br ingen. Größere Belagsanhe-
bungen von 10  -  15  cm (max.  20  cm)  s ind  an  e in igen Baumstandor ten ,  im
stammnahen Bereich der Gehweg-Plat t ierung festzustel len.  Zudem sind die Geh-
wege an einigen Baumstandorten sehr stark eingeengt (auf ca.  60 cm) und daher
hier prakt isch nicht  mehr benutzbar.

An 12 Baumstandorten zwischen der Königseschstraße und der Wupperstraße
wurde erst  kürzl ich der Belag der Geh- und Radwege durch die Technischen Be-
tr iebe aufgenommen und neu ver legt ,  h ier  is t  aktuel l  e in guter Zustand der Geh-
und Radwege gegeben.

Bei  der aktuel l  durchgeführten Begehung waren an 10 Baumstandorten Beschädi-
gungen der angrenzenden Grundstückseinfr iedigungen (k le inere Mauern und/ oder
Zäune) oder befest igter Zugänge und Zufahrten festzustel len,  d ie auf das Wurzel-
wachstum der Straßenbäume zurück zu führen sind. In diesem Jahr mussten be-
rei ts 2 Linden wegen eingetretener Schäden an pr ivaten
Grundstückseinfr iedigungen entfernt  werden.

Die Bäume, an deren Standorten aktuel l  keine erhebl ichen Schäden und Beein-
trächt igungen festzustel len s ind bzw. s ich die bestehenden Verwerfungen durch
Belagsanpassungen gut beheben lassen, sol len wei ter erhal ten werden. Eine Be-
sei t igung al ler  L inden am Salzweg ist  aus Sicht  des PB 5.5 und 5.3 aus folgenden
Gründen abzu lehnen:

o Die etwa 30-40 Jahre al ten Linden sind insgesamt als v i ta l  und verkehrssi-
cher zu beurtei len.  Die Bäume unter l iegen dem Schutz der Baumschutzsat-
zung. Soweit  durch die Bäume keine Sachbeschädigungen ausgehen, die
nicht  auf andere Weise mit  zumutbarem Aufwand besei t igt  werden können,
wäre die Entfernung der gesunden und verkehrssicheren Straßenbäume
nich t  zu läss ig .

o Eine tatsächl iche Gefährdung für im Wurzelraum der Bäume bef indl iche Ver-
sorgungslei tungen ( insb. Gaslei tungen) ist  nach derzei t igem Kenntnisstand
nicht  gegeben. Eine relevante Anhebung von Versorgungslei tungen ist  nur
bei  Windwurf ,  d.  h.  bei  e inem Ausheben der Wurzelplat te zu befürchten. Ei-
ne tatsächl iche Gefährdung wäre demnach nur bei  a ls nicht  mehr standsi-
cher zu beurtei lenden Bäumen herzulei ten.

o Die am Salzweg stehenden Linden haben eine hohe Bedeutung für das Orts-
und Landschaftsbi ld,  und erfül len wicht ige stadtökologische und kleinkl ima-
t ische Funkt ionen.

o Der heut ige,  a l leeart ige Baumbestand prägt und gl iedert  das Straßenbi ld
und trägt zur Verminderung der Fahrgeschwindigkei ten bei .

o Linden bi lden auf günst igen Standorten natür l icherweise ein t ief  re ichendes
Herzwurzelsystem. Die Winter l inden sind als Straßenbäume daher gut ge-
eignet.  Probleme mit  oberf lächennahem Wurzelwerk resul t ieren hier aus
ungünst igen Bedingungen für das Wurzelwachstum, bzw. nicht  ausreichen-
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der Pf lanzgruben und dem hohen Verdichtungsgrad der umgebenden Flä-

chen. Diesl  probleme l ießen sich nicht  durch eine andere Baumart ,  sondern

vielmehr nur durch eine aufwändige Neuherstel lung von ausreichend 9roßen
pf lanzgruben mit  speziel lem Pf lanzsubstrat  und zusätzl ichen Belüf tungsein-
r ichtungen vermeiden.

Insbesondere der Radweg weist  derzei t  nachweisl ich nur ger ingfügige Schä-

den durch das Wurzelwaihstum der Bäume auf.  An den zu erhal tenden
Baumstandorten lassen sich die Belagsschäden mit vertretbarem Aufwand

durch Anpassung der Pf lasterbeläge beheben. Ein s icherer und komfortabler
Zustand der Fuß- und Radwege kann damit  gewährleistet  werden.

Die Besei t igung der gesamten 65 Linden am Salzweg und anschl ießende
Neuanpf lanlungen mit  e iner den aktuel len Erkenntnissen und Regelwerken
entsprechendeÄ Bauweise der Pf lanzgruben würde, selbst  bei  e iner Reduzie-
rung d"t  Anzahl  der Straßenbäume auf insgesamt etwa 45 StÜck (2/3 des
heui igen Bestandes),  Gesamtkosten von etwa 110.000,-  € verursachen'

Aufgrund der bei  der aktuel len Begehung festgestel l ten Schäden, wird es erforder-
l ich-sein,  in nächster Zei t  insgesamt 15 Linden zu entfernen. Dies betr i f f t  insbe-

sondere Bäume deren Wurzelwachstum Schäden an pr ivatem Eigentum
hervorgerufen hat bzw. kurzfristig erwarten lässt. Des Weiteren sollen auch die
Bäume entfernt  werden, wo es zu starken Anhebungen oder extremen Verengun-
gen des Gehweges gekommen ist .  An den Standorten sol len keine Neuanpf lan-
zungen vorgenommen werden, da eigent l ich keine ausreichende Pf lanzf läche zur
Verfügung iteht, bzw. eine ausreichende Breite des Gehweges nicht gewährleistet

wäre .

Mit  der beschr iebenen Verfahrensweise werden, wie auch im Fal le der Heinr ich-
Lübke Straße, zunächst nur die aufgrund konkreter Schäden unbedingt notwendi-
gen Baumfäl lungen vorgenommen. Richt ig zu stel len wäre in diesem Zusammen-
nang auch, dass im Fal le der Heinr ich-Lübke-Straße viel fach die Baumfäl lungen
nicht aufgrund von Schäden am Radweg, sondern v ie lmehr aufgrund der Schäden
an Fahrbahn, sowie Rinnen und Hochborden notwendig s ind.

Sofern die 15 Linden am Salzweg in nächster Zei t  ent fernt  werden, s ind hierfür
gem. Baumschutzsatzung Ersatzanpf lanzungen an anderer Stel le,  in gleicher An-
zahl  durchzuführen. Als ein mögl icher Standort  in der Nähe, könnte z.  B'  das Re-
genrückhal tebecken am Salzweg, bzw. dessen Umfeld in Betracht kommen.

Die Besei t igung der 15 Bäume, incl .  ausfräsen des Wurzelwerks wird Kosten in
Höhe von ca. 4.500,-  € verursachen. Für die Wiederherstel lung der Pf lasterdecke
und tei lweise beschädigter Einfassungen an den 15 Baumstandorten, ist  mit  Ge-
samtkosten in Höhe von ebenfal ls etwa 4.000,-  € zu rechnen. Zudem werden für
die Ersatzanpf lanzungen von 15 Laubbäumen weitere ca.  3.500,-  € insgesamt auf-
zuwenden sein.

Im Auftrag
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